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Die zahlreichen Trainingsein-
heiten in den drei Disziplinen
Spirale, Sprung und Gerade-
turnen wurden vor allem zum
Austausch und Vergleich der
verschiedenen Trainingsprak-
tiken in den einzelnen Län-
dern genutzt.

Der Abschied ist nicht für
lange, denn im November
werden sich die
Rhönradturner in
Österreich zu den Austrian
Open treffen.

„Für alle Turnerinnen und
Turner war es fantastisch, ge-
meinsam zu trainieren, so vie-
le neue Tipps und Techniken
zu erlernen sowie gegenseitig
vom großen Erfahrungsschatz
der Trainer und Sportler aus
den anderen Nationen zu pro-
fitieren“, schildert Achim Pitz
vom Eupener Turnverein die

Reise: „Auch war dieser Lehr-
gang der ideale Ort, um sich
über die Neuerungen und Än-
derungen der Wettkampfbe-
stimmungen zu informieren.“

Dieses Trainingslager war Teil
eines Erasmus-Jugendaustau-
sches zwischen Eupener
Rhönradturnern sowie Rhön-
radturnern aus Salzburg und

dem ausrichtenden Verein in
Rygge. Um Land und Leute
besser kennenzulernen, war
außerhalb der Rhönradtrai-
nings ein umfangreiches Rah-

menprogramm vorgesehen.
So haben die Eupener Sportler
am ersten Tag die norwegi-
sche Hauptstadt Oslo mit sei-
ner spektakulären Oper be-

sichtigen können. „Auch in
der Trainingswoche haben die
Verantwortlichen wirklich ein
interessantes Kultur- und Frei-
zeitprogramm für uns zusam-
mengestellt“, so Pitz weiter.

Die Teilnehmer besichtigten
beispielsweise die bedeutende
„Fredriksten Festning“ an der
schwedischen Grenze und
konnten beim Kanufahren die
norwegische Landschaft be-
staunen. Pitz: „Die abwechs-
lungsreichen Aktivitäten in-
und außerhalb der Trainings-
hallen haben es allen Teilneh-
mern ermöglicht, neue
Freundschaften zu knüpfen
und bestehende Freundschaf-
ten zu vertiefen.“

Am Ende der Trainingswo-
che fand bis spät in die Nacht
die Abschiedsparty statt. Doch
der Abschied ist nicht für lan-
ge, denn im November wer-
den sich die Rhönradturner in
Österreich zu den Austrian
Open treffen. Dieser bedeu-
tende, internationale Wett-
kampf ist für einige der Eupe-
ner Rhönradturner der erste
Qualifikationswettkampf zur
Rhönrad-Weltmeisterschaft
2018, die Ende der Saison in
der Schweiz stattfinden wird.
(red)
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Turnsport: Eupener bereiteten sich im Norden Europas auf den Start in die neue Saison vor 

Rhönradturner trainierten in Norwegen
Zum Start in die neue Sai-
son haben zehn Rhönrad-
turner vom Eupener Turn-
verein im August gemein-
sam mit Rhönradturnern
aus Österreich und Norwe-
gen an einem Internatio-
nalen Trainingslager in
Rygge (Norwegen) teilge-
nommen.

Die Rhönradturner Paula Comouth, Anna Crott, Ellen Havenith, Amber Van Rey, Eric Pitz, Lena Bettendorff, Achim Pitz, Seli-
na Nüchtern, Svenja Bollmann und Katharina Heymann weilten zuletzt in Norwegen. Foto: privat

Kürzlich veranstalteten die
Reiterfreunde Stockem aus
Eupen in Zusammenarbeit
mit dem Ostbelgischen Reiter-
verband (ORV) bereits zum 26.
Mal ihr traditionelles Reittur-
nier auf der Reitanlage „Gut
Schönefeld“.

Die große Anzahl Reiter,
vorwiegend aus der Provinz
Lüttich, aber auch aus dem
Aachener Raum und Luxem-
burg sowie die zahlreichen Zu-
schauer belohnten die Veran-
stalter für die Kosten und vor
allem für die Mühen der letz-
ten Wochen.

Während am Samstag die
Zuschauer unter anderem

dem Nachwuchs die Daumen
drücken konnten, standen am
Sonntag ebenfalls die beiden
höchsten Springprüfungen
auf dem Programm. Dort
konnten die erfolgreichen Ver-
einsreiter Jenny und Jason
Pauquet aus Kettenis wieder
überzeugen. Während der jun-
ge Jason die Prüfung über 1,20
Meter für sich entscheiden
konnte, musste seine Schwes-
ter Jenny sich über 1,25 Meter
nur knapp geschlagen geben
und landete auf dem zweiten
Platz.

Weitere Reiter des Veranstal-
ters sowie Reiter der befreun-
deten ostbelgischen Vereine

erreichten zahlreiche Platzie-
rungen und hielten somit vie-
le Preise in unserer Gegend.

Die Höhepunkte des Wo-
chenendes boten das Kriteri-
um der Amazonen und der
Gentlemen. Zwei Prestige-Prü-
fungen, die der hiesige Verein
bereits zum 14. Mal ausrichten
durfte. Am Ende dominierten
hier die Reiter des Lütticher
Verbandes mit einem unge-
wöhnlichen Ergebnis. Wäh-
rend bei den Gentlemen Jean-
Marie Pirotte siegte, stand bei
den Amazonen seine Tochter
Julie Pirotte am Ende ganz
oben.
(red)

Reitsport: Traditionsturnier auf „Gut Schönefeld“

Pauquets brillieren in Eupen

Das Foto zeigt Jason Pauquet vom gastgebenden Reiterfreunde Stockem, Sieger in der
Prüfung 1,20 Meter. Foto: privat

Der Kelmiser Ringerverein hat
einen schwierigen Start in die
Saison hinter sich. In der Ver-
bandsliga erlitten die Kampf-
sportler aus der Göhlgemein-
de eine 0:32-Klatsche gegen
die zweite Mannschaft von
Witten, die sich als gute Reser-
vemannschaft des Bundesli-
gisten herausstellen sollte. Es
war die zweite Niederlage im
zweiten Kampf der noch jun-
gen Saison. Beste Ringer wa-
ren Tommy Lambot sowie An-
dy und Sven Frenzel, die alle
nach Punkten verloren. Am
morgigen Kirmessamstag
geht es für den Kelmiser Rin-
gerverein darum, endlich zu
punkten. Im Sportzentrum
kommt es zum Aufeinander-
treffen mit dem Team aus
Köln-Ehrenfeld. Wie schön wä-
re es, den Sieg anschließend
auf der Kirmes zu feiern. (red)

Niederlage

Schwerer Start
für Kelmiser
Ringerverein

Am vergangenem Samstag
musste die Ringergemein-
schaft Sparta Kelmis/Ober-
forstbach im zweiten Mann-
schaftskampf beim Oberliga
Vorjahressieger Herdecke eine
unvermeidliche 11:25-Punkt-
niederlage hinnehmen. Die
Mannschaft von Trainer Ar-
nold Waauff hatte gegen die
starke Herdecker Truppe nicht
viel entgegenzusetzen, um
eventuell doch noch in der
zweiten Hälfte die Verhältnis-
se umzukehren. Lediglich
Djakhar Gamboulatov (66 kg
Freistil) und Magomed–Said
Omarov (98 kg) wussten zu
überzeugen und lieferten se-
henswerte Kämpfe. Georgiy
Mizilin (75 kg GR) steuerte
ebenfalls vier weitere Punkte
durch die Kampfaufgabe sei-
nes Gegners auf das Konto der
RG bei. Nach dem schlechten
Saisonstart möchte die Wa-
auff-Truppe nun heute Abend
auf heimischer Matte im Kel-

miser Sportzentrum gegen
den KSV Neuss die ersten
Punkte einfahren. Kampfbe-
ginn um 20 Uhr. (red)

Mannschaft: 57 kg: Usman
Sultani (0), 61 kg: Adam Zhan-
bolatov (0), 66 kg: Djakhar

Gamboulatov (3), 71 kg: Max
Schornstein (0), 75 kg LL: Ab-
dul Azizi (0), 75 kg GR: Georgiy
Mizilin (4), 86 kg: Talgat Ga-
ziev (0 ), 98 kg: Magomed-Said
Omarov (4), 130 kg: Patrick
Vahlefeld (0)

Ringen: Zweiter Kampftag der Oberliga-Mannschaftsmeisterschaft

RG kassiert zweite Niederlage

Djakhar Gamboulatov (rechts) wusste trotz der Nie-
derlage zu überzeugen. Foto: Verein

Am morgigen Samstag emp-
fängt der KSK Rochade Eu-
pen-Kelmis zum mittlerweile
14. Mal zahlreiche Jugendliche
aus Belgien sowie den Nach-
barländern Deutschland, Lu-
xemburg und den Niederlan-
den zu seinem internationa-
len Jugendturnier. Gespielt
wird in sechs Altersgruppen
mit einer Bedenkzeit von 15
Minuten pro Partie. Insgesamt
spielen die jungen Schachta-
lente neun Partien. Die jüngs-
ten Teilnehmer sind sechs Jah-
re und die ältesten 20 Jahre
alt. Sie alle haben das gleiche
Ziel: den Turniersieg.

Auch wenn es bei einem
Turnier hauptsächlich darum
geht, den Titel in seiner jewei-
ligen Alterskategorie zu erzie-
len, steht für die meisten Jun-
gen und Mädchen bei der Jagd
auf den gegnerischen König

auch die Freude am königli-
chen Spiel im Vordergrund.

Wer sich für Jugendschach
interessiert und einmal inter-
nationale Turnieratmosphäre
schnuppern möchte, ist herz-
lich ins Vereinslokal des KSK
Rochade Eupen-Kelmis (am
Kehrweg 11 in Eupen, hinter
dem BRF-Gebäude) eingela-
den. Das internationale
Schachturnier findet zwischen
11 Uhr und 17.30 Uhr statt.

Infos zum Jugend-
schach beim KSK Ro-
chade Eupen-Kelmis
erteilt Jugendkoordina-
tor Raphael Sproten
(Tel.: 087/55 31 28).
Diese Informationen
finden Sie auch im In-
ternet unter
www.skrochade.net

Schach: Jugendturnier des KSK Rochade

Am Wochenende
rauchen die Köpfe


